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Flächennutzungsplan - 51. Änderung
-Beschluss über die während der vorgezogenen Bürgerbeteiligung eingegangenen Anregungen und Bedenken-

lfd. Nr. Einwender Datum Einwendungen Beschluss 

1. Grundstückseigentümer der 
Flächen in den 
Bebauungsplanbereichen 
"Vinnenberger Straße" - 
westliche Erweiterung und 
"Sassenberger Straße" - 
östliche Erweiterung

Erörterungstermin 
28.08.201

Seitens der Grundstückseigentümer ist darauf hingeweisen 
worden, dass die Belange der Erschließung sowie der Ersatz 
bei Überplanung erforderlicher landwirtschaftlicher Flächen in 
die grundsätzlichen Erwägungen der Planverfahren 
einzufließen haben. 

Die Belange der Erschließung sowie möglicher Ersatzflächen 
im Rahmen der Überplanung von landwirtschaftlichen Flächen 
in den Bebauungsplanbereichen "Vinnenberger Straße" - 
westliche Erweiterung und "Sassenberger Straße" - östliche 
Erweiterung - werden sowohl in den laufendne Planverfahren 
als auch im Rahmen zukünftiger Umlegungsverfahren zur 
Neuordnung von Grundstücken Berücksichtigung finden. 

2. Herr
Martin Möller
Waterort 1
48336 Sassenberg

Eingabe vom 
17.08.2018 
(Eingang Stadt 
Sassenberg 
27.08.2018)

Es wird ausgeführt, dass bei der Überplanung sowohl 
landwirtschaftliche Eigentumsflächen als auch 
landwirtschaftliche Pachtflächen im 
Bebauungsplanaufstellungsbereich betroffen sind. In der 
Konsequenz wird befürchtet, dass in Zukunft keine 
Entwicklungsmöglichkeiten bzw. Tierhaltung auf der westlich 
angrenzenden Hofstelle geben wird. Bei Realisierung des 
Baugebietes wird auch dann auf das Konfliktpotential Geruch 
und Lärm hingewiesen, wenn die Grenzwerte eingehalten 
werden. Dieses bezieht sich grundsätzlich auf die Abläufe auf 
der landwirtschaftlichen Hofstelle und den landwirtschaftliche 
genutzten Flächen. Ingsgesamt sei festzustellen, dass nahezu 
1,5 ha landwirtschaftliche Nutzfläche aus der Bewirtschaftung 
genommen würden. Bezogen auf die bewirtschaftete Fläche 
sei diese eine wirklich nennenswerte Größe. Insofern wird auf 
die erforderliche Weiterführung des Nebenerwerbsbetriebes 
und der hiermit verbundenen landwirtschaftlichen Nutzungen 
verwiesen. Zum jetzigen Zeitpunkt werden daher die 
Überlegungen zur Errichtung des Baugebietes auf den 
eigenen wirtschaftlichen und bewirtschafteten Flächen 
abgelehnt.

Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen.

Die Belange der Erschließung sowie möglicher Ersatzflächen 
im Rahmen der Überplanung von landwirtschaftlichen Flächen 
im Bebauungsplanbereich "Vinnenberger Straße" - westliche 
Erweiterung - werden sowohl in den laufendne Planverfahren 
als auch im Rahmen zukünftiger Umlegungsverfahren zur 
Neuordnung von Grundstücken Berücksichtigung finden. 



lfd. Nr. Einwender Datum Einwendungen Beschluss 

3. Herr
Ludger Wessel 
Düpe 10
48336 Sassenberg

Eingabe vom 
02.09.2018 
(Eingang Stadt 
Sassenberg 
02.09.2018)

Es wird ausgeführt, dass sowohl gegen die Festsetzungen des 
Flächennutzungsplanes als auch gegen die Aufstellung der 
Bebauungspläne "Vinnenberger Straße" - westliche 
Erweiterung - und "Sassenberger Straße" - östliche 
Erweiterung Einspruch eingelegt wird. Auf die bislang in den 
vergangenen Jahren 2016, 2017 und 2018 hinsichtlich des 
besonderen Schutzes des Außenbereiches und der Belange 
des Verkehrs wird Bezug genommen. Es wird darum gebeten, 
den Wohnbereich an der Düpe genau so zu schützen, wie es 
in Baugebieten der Fall ist. Sollte sich die Wohnsituation nicht 
verbessern, so wird ausgeführt, dass rechtliche Mittel in 
Anspruch genommen würden. 

Die Belange der Berücksichtigung des Wohnens im 
Außenbereich und der angesprochenen verkehrlichen Belange 
werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 
vorbereitenden und verbindlichen Bauleitplanung 
insbesondere bei Aufstellung der Bebauungspläne geprüft und 
weitersgehend berücksichtigt. 

4. Herr
Andreas Finke
von-Korff-Str. 7
48336 Sassenberg

Eingabe vom 
09.09.2018
(Eingang Stadt 
Sassenberg 
10.09.2018)

Es wird ausgeführt, dass zum Grundstück eine zusätzliche 
Zufahrt benötigt wird. Da die Restfläche nur eine gerine Größe 
aufweist somit nicht mehr gut zu bewirtschaften sei wird 
angeregt, die gesamte Fläche (inklusive Bauplätze) gegen 
eine andere Ausgleichsfläche zu tauschen.

Die Belange der Erschließung sowie möglicher Ersatzflächen 
im Rahmen der Überplanung von landwirtschaftlichen Flächen 
im Bebauungsplanbereich "Sassenberger Straße" - östliche 
Erweiterung - werden sowohl in den laufenden Planverfahren 
als auch im Rahmen zukünftiger Umlegungsverfahren zur 
Neuordnung von Grundstücken Berücksichtigung finden. 
Insofern werden die Anregungen zur Kenntnis genommen.



lfd. Nr. Einwender Datum Einwendungen Beschluss 

5. Herr
Bernd Ostholt
Zum Oertlinger Kreuz 8
48336 Sassenberg

Eingabe vom 
13.09.2018 
(Eingang Stadt 
Sassenberg 
17.09.2018)

Es wird ausgeführt, dass das im Bebauungsplanbereich 
"Sassenberger Straße" - östliche Erweiterung - überlagerte 
Eigentumsgrundstück als Bewirtschaftungseinheit bereits 
heute stark eingegrenzt ist durch die B 475 und die 
Sassenberg Straße. Mit den Überplanungen würde ein kleines 
viereckiges Stück aus dieser Bewirtschaftungseinheit 
herausgenommen. Damit würde insgesamt die 
Bewirtschaftung deutlich erschwert. Damit stünden mehr wenig 
nutzbare Vorgewände und darüber hinaus wäre die Zufahrt zu 
dem Flurstück nicht mehr gegeben. Eine Realisierung der 
Planung würde einen deutlichen Mehraufwand bedeuten und 
die Nutzbarkeit der Flächen insgesamt einschränken. Damit 
verbunden wäre auch, dass von den ggf. dann später 
bebauten Grundstücken eine mögliche Konfliktsituation der 
neuen Nachbarn zur landwirtschaftlichen Bewirtschaftung der 
Fläche entstehen könnte. Vor diesem Hintergrund wird der 
aktuelle Stand der Planung als nicht zufriedenstellend 
angesehen. Hierzu ergeben sich zwei Alternativen:

Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen.

Die Belange der Erschließung sowie möglicher Ersatzflächen 
im Rahmen der Überplanung von landwirtschaftlichen Flächen 
im Bebauungsplanbereich "Sassenberger Straße" - östliche 
Erweiterung - werden sowohl in den laufenden Planverfahren 
als auch im Rahmen zukünftiger Umlegungsverfahren zur 
Neuordnung von Grundstücken Berücksichtigung finden. 
Insofern werden die Anregungen zur Kenntnis genommen.

- Der Flächennutzungsplan bzw. die Pläne zur Errichtung 
eines Bebauungsplanes werden soweit zurückgeführt, dass 
die landwirtschaftliche Nutzfläche von den Planungen nicht 
berührt ist.

oder

- Der überplante Bereich wird parallel zur Grundstücksgrenze 
in jetziger Tiefe von der Sassenberger Straße bis zur B 475 
durchgeführt.

Nur unter diesen Voraussetzungen könne man sich eine 
entsprechen Überplanung bzw. Nichtüberplanung des 
Grundstückes vorstellen. Es wird um Aufnahme in die 
zukünftigen Beratungen zu den Planungen gebeten.


